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Der telt8edanke den ,sammrung fot dle Daretellung der Entwlck_
lung des Bar.ionettes mlt seinen diversen va.rianten.f,olgerichtl6 tst dle
sammlung internatj-onalraber national geglledert.Erfa,ßt ist der Zel_t-
raum tron oa. 155o bl§ heute.Aufgrund der vielfall des fhemas slnd
gerlsae Lüeken unvermeidbar. Die große Linle ist Jedoeh ourah Beleg-
stücke klar daa'gelegt.Gesammelt wurden nltr oridonanzwaffenrElgentumswaffen"
nur Yerel-azelt als rtlüekenbüßertt.Der Zustand ist norrndler Gebrauchs-
zustand. Zustand tlExzellenrtrt nur Ausnahnne.

Verwndete Abkürzungen :

OSd ohne sehei-de
LS Lederseheide
St§ Stahlscheide
K Numaer in Klesling *Ba5ronet,s of the üiorlcirl
BB Nr in Waüts & Wh1*e rThe Bayonetbookrr
ABC Nr in vrAL rr!"tlas de ra Balonette de colleetion*
N Nr wie obenraber neue Ausgabe
C Nr Carter rt Oerman bayonetsu
KL Nr in Kullnskl ffschtiki Hirafi
S Nr in Seldemann rf Das Kat aschnlkow_EaJonef f,,il

T TüllenbaJonett, 6egebenenfalls auch code des Aufbaues
N Nadelbajonett
Kl- Klappbajonett

Die dreitellige ltlumnernangabe an erster Stelle die laufende
N§, ciie 2.§telle dle Gesamtlän8e inmmrdie J.stelle d1e schub-
Nr.
Za rrTrrr fl = Tüllenlänge

frf - fnnendurehmesser derTülle
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Zur Beschreibung von Griffbajonetten
Während die Beschreibung der K1inge al1eln melst kelne Schwlerlgkei-t be-
reltet, 1st elne genauere Beschrelbung der gesamten lVadfe manchmal rela-
tlv schwierlg. Fi.ir den Sammler genügt eine allgemeine Beschrelbung elnes
Bajonettes kaum, denn schon geringe Unterschiede 1n den Dimensionen wie
z.B. 1n der Grifflänge kennzelchnen u.U. bereits verschiedene Waffen, auch
wenn sie sich sonst vollkommen glelchen. iliie z.B. das österreichi-sche Mann-
licherbajonett iq 9, und das fq 9r/9O.
Ferner ist es in vielen Fäl1en wünschenswert, die Seiten der Siaffe einwand-
frei- festzuschreiben. In der Literatur herrscht in di-eser Beziehung ei_n
gewlsser Wiruwar. Man flniet die Bezelctrnunger{tinks und rechts, außen und
innen, Terz- und Quartseite. Eei l'{esser- unci l,iehrzv,reckbajonetten i_st letz-
tere aus dem Fechten übernommene Bezei-chnung sowleso mehr als anrr'ichig.
Was i-st innen unri was außen? Der Hinweis auf die Trageweise hilft dann
nicht weiter, rvenn z. B. oi-e Sbheide - wie nur zu oft - zt) einer nicht all-
täglichen Waffe fehlt. Der Drückerknopf - oft als Anhaltspunkt genommen -
gibt keinen lii-n'weis! V/enn der Drückerknopf z.B. beim deutschen S B4/9g,
wenn arn Koppel getragen, nach außen zeigt, .,.reist z.E. der Drückerknonf bei
schwei-zer i3a jonetten nach innen, also zum Körper hin I

Ein immer unci allgemein güliiges Bezeichnungssystem muß also von ier iVaffe
selbst ausgehen.

Ich gehe für meine Samml-ung rvie folgt vor:Blicli auf die lYaf fe in Stoßrich-
tung ( Spitze 'rorn Setrachter abgevrendet ) , Larrf als cberer Scheiteleunkt,
ciann si-t ciie Seitenangabe li nks ocier r,:chts )rlar und eince rtig Se,_q'eben. Es
spieJ-l dann auch keine Rol1e. wo oas tsa jonett arn Gerve hr be f est--:_gt ist.
Oberhalb des Laufes urie bei einigen GJ-i,lodellen oder links von Lauf ,,vie

beim österreichischen i'{BB, rechts wie bein deutschen I,i Z1 cder untei.hatb
t"rie bei den Repetierge'rehren fast allgemein iiblich. Die seitenbezeichnune.
bleibt in jeciem Falle von ier Trage- oder Aufpflanzanordnung unberülhrt.
AIs iiilfe zur Senaueren tseschreibung cient cias beiliegende Schema:;nd c,ie
Cociierung von Griff und ilaltenut.



I au f ende idr. Bez ei chnung Ges. -Länge

Gri ffwa ffen

Land:

Typ,/t'todell:
Fierstelf er:
Gewehr:

Kallber d. G. :

Gesamtlänge d. B. :

Klingenlänge:
Klingenb:reite:
Klingendicke:
KIi ngentyp:
Klingenquerschni tt :

Position der Schneid-e (Rur wenn zu:n Lauf,)

Hohlkehle:
Klin6enrüc1<en : Säge, Schör, Steckrücken, rund. Eckig- f ]ach nicht !

Gefäß-Code:

Pari-erstange bzw. -Stücls:
Griffschalen: l"laterial , genietet, geschraubt rar-rch Angalen zirn Grif f !

Knaufansatz: rechtv;inkli-g-gerade, - schräg - geschvuungen

Haltenut: 0T-Nut, T-lit.tt, Quernut, Bohrung

D:'ücker: interne Feder - Blattfeder, li-aks - rechts
Gewlcht ( ohne Scheide):
Scheide:
Andere Befestigungsart als Drücker ( z.B. frz. t886):

Rückseite:
13emerkung

Li tera tur



Gefäß-Code für Grlffbajonette

Gesamtlänge des Griffs
Abstand der Parierstangenöffnung zum Gri-ffrücken
Durchmesser cier Parierstangenöffnung bzw. des Laufringes
Abstand Farierstange - Ende Hal-tenut
Länge der Hal-tenut

Abstand Parierstange zur Anlagefläche der Arretierung

C

d-

a

b

c

d

A

f

deutsches S 84/98

a 126 / b 1,5 / c - / a 83 / e 41 / I 442td
dänisches Madsen lq 194?

a, lo8 / u 3 / " 1r,5 / d 86 /e 18,5/ + 93,8
Maße in mm

Code für I{altenut *f E+v, öT

Fq--j

Z.B. t
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I
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e
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e
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I

§i-
t,

\-/rl c-4





a1l6eaeke l{inwelse zur -soetlmrnung von fü1rer:bajonetten

?ü11e gceahlJ-tzt ca 1 ZüO

Tälle ohna Rlngveretärkung ca vor l?A5
fälle nlt Rlngver.stärkung ca ab 1?Zy

ftille ait Bajonettversehluß okne $pom-&in6 ca vor 1T3O

füllemlänge: vor ca 17]ü meiet 4* - 11) mm

ab ca 173U meist ca 75 mm

Brown §,eee meiet 1O0 mm

.[ilnechneidlge, echwere K]ingen ab ca lZ00 (Eng]and,
äweischneidlge Klingen ca r?oo - tTao §*hweden)

Kurza, f,lache Kl5.ngen ohne Eüllenwulst mei.st Anfang 18, <Iahrhdt
tängereomeist relne §toßklingen nlt lelchtem

lYl.ukel nach Außen aaeh ea l?bQZwj-sehentypen melet ca l?10 _ 1?50

u& ea 17ü0 ca ]ü er,lKLingealänge 
ab ea 1?2Ct ca 35 -45 cm

Klingenquerechnitt dtsch B. 1?3A -1?80 rneist vlar- sder eeeheecklg
engl melat gleichschenkeliges Dreieek
restl, liuropa und Amerlka melst A

Klingenwlnkelstellung naeh .ä.uße:r: a-o ca 170ü bi.s &lnführung der Hinterldg
Kl1ng'enavreatz hrit. rnelst mi t ausgeprägter Rand,leiete

europ. und amertk, HohlkehI_en laufen über Ellbogen
hlnaus durch'§11bo6*r, extrem kurz oder 1ang, meist lnfang 1g. Jahrhdt

ab etwa 1f)ü Standardlänge ca ZJ rell-

ilaltewarze Laufuntereelte Freußeno &inemark, Hollandr,Fva^l<,.r+&
haltewarze ruSlelch Korn oder Kornetöcke1:U5.&, §"s#J++"ii-eh, §ngland th.{\au,*l

'l'ä11en-Innen-f,: frühe l,Xodel-le ca ZJ mm

um 185ü ca 2o -21 &!tr

später 1? - 1B mm



Zur Boschreibring von Tüllenbajonetten

Die genaue Beschreibung eines Ti-illenbajonettes ist i,rnmer schwieri ger als
die ej-nes Griffbajonettes. Die Typenbeschreibung eines Tüllenbajonettes
läßt slch mit Hilfe des von mlr a.ngewendeten 5-Zeichen-Coc.es zienlich,
j-n den meisten Fällen ganz genau dr-irchfülhren. Die maßliche Xr€änzrrng so-
wie sonsli,ge fnformationen wero.en nach dem beiliegenden Schema aufgelistet.
Klingenrnaße we:rcien am Klingenanfang gemessen

Klingeninnenseite lst ciie bei Dreikantbajonetten iem Lauf zu.gewendete
flache §elte.
Das i'!aß für den Ab'stanri des Bajonettarms vrlrd folgendermaßen ermittelt:
In cier Tül}e wird ein RUNDER Gegenstand flach an die Cem Arm anllegende
Innenwanri gedrückt, 1.1it ei ner Schiebelehre wird der Abstand zwischen Ge-
genstand und Klingenanfang gemessen. Diese l.{ethode hat d-en Vortej,1, obzwar
sie immer die Yüan:dstärke der ?ü11e einbezieht, daß sie aufgrund der fest-
liegenden, bequemen lleßpunkte immer die .gleichen Ergeb:risse 1j ef ert. Angaben
i-n der Literatur sind of t nicht auskunt?fairlg, weil- sie nicht klar aussagen,
ob man von cter I'{ittelachse, von der fnnäwanC- oder Außenwand- ausgeht.
Zum Code:

( 1 ) bezieht si-ch auf die Tülle. A Tüfle nit Rasalringbefestigung
I3 Tü11e mit liittelringbefestrgung
C Tü11e ohne R'jng, abez. mib Rand-

leiste oder -wr_rlst. Anch nur Teilv;ulst
. D Glatte Tütte
E A11e anderen (Sonder-) Fornen

Die bei @ n"ia"n Formen ./l und ./2 geben cien Ansatz des Armes
an d.er lrIündungsseite an.

[ 2 J I bis VI]I zei_gen die KLingensciiultern
/t::\

{ 5) gibt die Position des Ganganfanges, gesehen in Stoßrichtlng, der
Arm isl unten.

ttl Gangfortnen, gesehen bei vom Eetrachter: vregzelgender i{11ngenspitze.
i 5' K LingenqLlcrrjchnitte in cey. Mitte cl er Kt i np.e\*- r\!r"r5c

Ist ein itterkmal eines Bajonettes hier nicht enthalten,so wird dles in 6er
Code-Formel mit - (= nicht rrorhancien) bezw. riurch trlä1rterung - u. ii. auch
im Schema - bezeichnet.

Z.B. üode: Schvuedisches M 1S1j/45/45 A/Z _ gj { 1

Baierisches i\,1 t B0lf,/1826 A/1 [V g J_ t &
preußisches iä 1939 i:/1 fV l

irranzösisches AN rx },rousqueton B/ 1 rv a s 1
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Umreehnung Zo11 - Mil-limeter

1 rt,:

2ü

3tt

4r'

,,'
6,r

7'l
Bn
(-)rl
a

I0rr

1 1 rl

12ri

13tr

14tt

15tt

I6rr

17tt

i grl

19tt

20il

2in
22tt

23il
?/, rl

2 t:,tt

26tl

27rr

2B'l

2Q rt

zr\tl

ZJr\ nm

l0r8 mm

76 12 w.m

10'l ,6 nr:r

127 nn

1J2,\ nm

177 r8 nn

ZOJ12 mm

22816 nrr

254 mr*

27914 nn

JO{, B mm

JJO12 mn

35516 nrn

3Bl mm

/106, { mm

i1J1 , B mm

417 r2 nn

4821 5 mrl

508 mm

JJi, \ r'm

558,8 nn

584r2 mm

609,6 mn

535 rnm

66or4 mm

68)rB mm

J11,2 nm

736,6 rnn

762 nn

1/art
1/Lrn

1/BÜ

1/16tt
1 /32tr
1/54'l

3/ 4tl

1 pound

I ounce

1217 mn

6 r39 mrs

3,1,75. mm

1,J$l) lnr.

O,79175 mn

o,3968 mn

1 !, Ol nrn

--\-, 6r4 mr

.-v 372 mm

-z 
116 nra

'v or8 mrn

"\--./ 0, l; mrt

45i,592 s
2F\ n5 ecv, J -/ (.
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